
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Rasenschmielen-Eschen-Erlen-Feldgehölz, Brennnessel-Flur, Rohrglanzgras-Flur, Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10073

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

- Kurzbezeichnung: 
Feuchtgebiet südlich Karcheezer See
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, nasse bis feuchte und z. T. leicht quellige Standort hat ein antorfiges und torfiges Substrat. Die Torfe sind weitgehend 
degradiert. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Die feuchte Senke liegt in einem intensiv genutzten Acker im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne des Weichselglazials.  Nördlich und 
westlich liegt der Karcheezer See. Südlich liegt ein geschütztes, wassergefülltes Soll. 
- Vegetationseinheiten: 
Es handelt sich um ein Mosaik aus verschiedenen Vegetationseinheiten. Eine größere im Westen gelegene Senke ist über ein 
Rasenschmielen-Eschen-Erlen-Feldgehölz (mit heute funktionslosem verfallenem Graben) mit einer kleineren östlich gelegenen Senke 
verbunden. In letzterer ist ein kleinräumiges Mosaik aus Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Rieden und Sumpfreitgras-Ried ausgebildet. 
In der westlichen Senke dominiert ein Schilf-Landröhricht, dabei wechseln brennnesselreiche, sumpfseggenreiche, sumpfreitgrasreiche sowie 
rohrglanzgrasreiche Bereiche. Verzahnt ist dieses Röhricht mit einer Brennnessel-Sumpfseggen- bzw. Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur, teilweise tritt auch die Rispensegge zahlreich auf. Stärker entwässerte Bereiche mit Brennnessel- bzw. Rohrglanzgrasflur 
finden sich besonders in den Randbereichen. Im Süden ist auch ein Sumpfreitgras-Ried sowie ein Sumpfseggen-Ried vorhanden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara Urtica dioica

Arctium lappa Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Fraxinus excelsior Galium aparine
Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Poa annua Ranunculus ficaria Stellaria media
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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An den Biotoprändern treten kleinflächig auch feuchte Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Erlenbruchwaldbereiche auf, sie befinden sich im 
Übergang zu dem mittels Luftbildcode erfassten frischen Feldgehölzstreifen (leicht höher gelegen), welcher den Biotop großflächig umgibt. 
Ansonsten grenzt Ruderalflur, Baumreihe (im Osten), extensivf genutzte Weide und Acker an.


